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Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO
zulässig sind:
1. Wohngebäude
2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften
    sowie nicht störenden Handwerksbetriebe
3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.
4. Betriebe des Beherbungsgewerbes

ausnahmsweise zulässig sind:
Anlagen für Verwaltungen

nicht zulässig sind:
1. Gartenbaubetriebe
2. Tankstellen
3. sonstige nicht störende Gewerbebetriebe

Zulässige Dachform: 
Satteldach
Walmdach
Zeltdach

Zulässige Dachneigung 

Grundflächenzahl ( GRZ ) gem. §19 BauNVO0,3

TH 6,50m Max. Traufhöhe in Metern über Oberkante Fertigfußboden des Erdgeschosses (OKFFEG).
Die Höhe des Erdgeschossfußbodens darf nicht mehr als 0,6 m von der Höhe des Randes
der öffentlichen Verkehrsfläche die dem Grundstück unmittelbar vorgelagert ist abweichen.
Maßgeblich ist die Straßenhöhe in Grundstücksmitte.

Max. Firsthöhe in Metern über Oberkante Fertigfußboden des Erdgeschosses (OKFFEG).
Die Höhe des Erdgeschossfußbodens darf nicht mehr als 0,6 m von der Höhe des Randes
der öffentlichen Verkehrsfläche die dem Grundstück unmittelbar vorgelagert ist abweichen.
Maßgeblich ist die Straßenhöhe in Grundstücksmitte.

FH 10,50m

Offene Bauweise gemäß § 22 BauNVOo

Überbaubare Grundstücksfläche gem. §23 BauNVO

Nicht überbaubare Grundstücksfläche gem. § 23 BauNVO
Baugrenze

Die überbaubare Grundstücksfläche ist bestimmt
durch die Festsetzung von Baugrenzen.

Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sowie bauliche
Anlagen, die nach der Brandenburgischen Bauordnung in den Abstandsflächen zugelassen werden können, zulässig.

Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Zweckbestimmung:

G-F-L
Mit Geh- (G), Fahr- (F) und Leitungsrechten (L)
zu belastende Flächen 
Begünstigte: (A)      =   Anlieger
                     (B)      =   Ver- und Entsorgungsfahrzeuge

A. FESTSETZUNGEN gem. § 9 Abs. 1,2 und 7 BauGB B. Nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffene Festsetzungen
    hier: Landesrecht (§ 81 BbgBO)

1. Art der baulichen Nutzung

2. Maß der baulichen Nutzung

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

4. Verkehrsflächen gem. §9 Abs.1 Nr. 11 BauGB

5. Flächen für die Wasserwirtschaft

6. Sonstige Planzeichen

7. Örtliche Bauvorschriften gem. § 81 BbgBO

10. Pflanzliste

9. Hinweise und Empfehlungen

8. Textliche Festsetzungen

vorhandene Flurstücknummer

Vorschlag zur Grundstücksteilung

vorhandener Gebäudestandort

vorhandene Flurstückgrenze

Höhe über N.N.

Zaun

Wald

11. Sonstige Darstellungen
1248

C. Darstellungen ohne Satzungscharakter

SD
WD
ZD

30°- 45°

Baugrenze

E/D

Verkehrsberuhigter Bereich

WA

Hauptfirstrichtung / Hauptgebäuderichtung

Straßenbegrenzungslinie auch
gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflächen beson-
derer Zweckbestimmung

Straßenverkehrsflächen

GW
Schutzgebiet für Grund- und 
Quellwassergewinnung

Das Plangebiet liegt vollständig in den Trinkwasserschutzzonen II und III der 
Wasserfassungen NeuZittauer Straße und Hohenbinder Straße gem. Kreistagsbeschlüssen 
von 1983 bzw. 1988. Beide TWSZ befinden sich im Neufestsetzungsverfahren. 
Baugenehmigungen im Plangebiet unterliegen der ausdrücklichen Einzelfallprüfung durch
die Untere Wasserbehörde des Landkreises Oder-Spree. Diese behält sich vor, Ausnahme-
genehmigungen von den erlassenen Verboten und Nutzungsbeschränkungen zu erteilen.

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen
Zweckbestimmung: MülltonnenaufstellplatzM

49

I

46.22

Liste 1a: Bäume 1. Ordnung
Pflanzung im Freiraum, große Grundstücke

Acer platanoides Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Betula pubescens Moor-Birke
Fagus sylvatica Rotbuche
Pinus sylvestris Gemeine Kiefer
Quercus petraea Trauben -Eiche
Quercus robur Stiel-Eiche

Liste 1b: Bäume 2. Ordnung
Pflanzung im Freiraum und auf Grundstücken

Acer campestre Feld-Ahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Sorbus aucuparia Eberesche, Vogelbeere
Sorbus intermedia Mehlbeere
Tilia cordata Greenspire Winter-Linde

Liste 1c: Bäume 3. Ordnung
Pflanzung für die Überstellung von Stellplätzen
kleine Gärten

Acer platanoides Globosum Kugel-Ahorn
Betula pendula Youngii Sand-Birke
Catalpa bignonioides Nana Trompetenbaum
Robinia pseudoacacia Kugel-Robinie
Crataegus laevigata P. Scarlet Rotdorn

Liste 2: Sträucher
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus laevigata agg. Zweigriff liger Weißdorn
Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn
Deutzia Arten u. Sorten Deutzie
Euonymus europaea Pfaffenhütchen
Frangula alnus Faulbaum
Lonicera xylosteum Geißblatt
Prunus spinosa Schlehe
Prunus padus Taubenk irsche
Ribes nigrum Schwarze Johannisbeere
Ribes rubrum Rote Johannisbeere
Ribes uva -crispa Stachelbeere
Rosa canina Hundsrose
Rubus fructicosus Brombeere
Rubus idaeus Himbeere
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Viburnum opulus Gewöhnl. Schneeball

Liste 3: Schling- und Kletterpflanzen
Fassaden, Dachbegrünungen

Clematis spec. Waldreben-Arten
Hedera helix Efeu
Lonicera caprifolium Wohlriechendes Geißblatt
Lonicera periclymenum Wald-Geißblatt
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein, in Sorten
Rosa spec. Kletterrosen

Liste 4: Obstgehölze
Gärten

Cydonia oblonga Echte Quitte
Juglans regia Walnuß
Malus domestica in Sorten Kultur -Apfel
Mespilus germanica Deutsche Mispel
Sorbus aucuparia Eßbare Eberesche
Sorbus domestica Speierling
Prunus avium Vogel-, Süß-Kirsche
Prunus cerasus Sauer-Kirsche
Prunus domestica Pflaume
Pyrus communis Kulturbirne

Liste 5: Heckenpflanzen
Acer campestre Feld-Ahorn
Buxus sempervirens Buchsbaum
Carpinus betulus Hainbuche
Cornus sanguinea Hartriegel
Crataegus monogyna Weißdorn
Ligustrum vulgare Liguster
Lonicera caerulea Heckenkirsche
Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche
Taxus baccata Eibe

1. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist die Längsachse der Gebäude in Ost-West-Richtung auszurichten.
Abweichungen von der Ost -West-Ausrichtung bis zu einem Maß von 30° sind zulässig.

2. Hauptgebäude sind so zu errichten, dass sie über eine mindestens 25 m² große, nach Süden bzw. Südwesten oder
Südosten ausgerichtete Dachfläche verfügen. Dies gilt nicht für Garagen und sonstige Nebenanlagen.

3. An notwendigen Stellplätzen sind auf den Baugrundstücken folgende Anforderungen zu erfüllen:
- Abgeschlossene Wohneinheiten bis 50 m² Wohnfläche:1 Stellplatz / WE
- Abgeschlossene Wohneinheiten über 50 m² Wohnfläche:2 Stellplätze / WE
Die Stellplätze können als gedeckte oder ungedeckte offene Stellplätze im Freien oder als Stellplätze in Garagen
ausgeführt werden. Sie müssen Mindestabmessungen von 2,50 m x 5,00 m aufweisen.

4. Das auf den Baugrundstücken anfallende Niederschlagswasser ist auf den Grundstücken zur Versickerung zu bringen.

5. Befestigte Flächen auf den privaten Grundstücken sind entweder mit wasserdurchlässigen Materialien auszuführen
oder so herzurichten, dass das Niederschlagswasser auf angrenzende Vegetationsflächen des eigenen Grundstücks
abfließt. Nicht zulässig sind: Betonunterbau, Fugenverguss und Asphaltierung..

6. Mindestens 20 % der Baugrundstücke sind mit einheimischen und standortgerechten Sträuchern gemäß Pflanzliste zu
begrünen. Diese Pflanzungen haben jeweils zusammenhängend in einem kompakten Stück zu erfolgen.

7. Pro angefangen 200 m² Grundstücksfläche ist ein heimischer Obstbaum (3 x verpflanzt, Stammumfang: 10 12 cm)
gemäß Pflanzliste zu pflanzen.

8. Je m² Neuversiegelung ist eine Ausgleichszahlung von 5,20 zu leisten. Der Ausgleichsbetrag ist zu leisten für die
Fortführung und Gewährleistung der Pflegemaßnahmen auf den Scharnweberwiesen, ersatzweise als Zahlung zur
Finanzierung von Entsiegelungsmaßnahmen aus dem Entsiegelungskataster des Landkreises Oder-Spree nach
Maßgabe des begleitend abzuschließenden städtebaulichen Vertrages mit der Stadt Erkner.

9. Als vorgezogene Ersatzmaßnahme für Höhlen- und Halbhöhlenbrüter sind im Plangebiet die folgenden Nistkästen und
Fledermausquartiere an Bäumen anzubringen:

Nistkasten (Fa. Schwegler) Anzahl

Blaumeise 2
Kohlmeise 2
Kleiber 1
Baumläufer 2
Star 2
Fledermaus 4 (2 Flach- und 2 Rundhöhlen)

10. Die Baumrodungsarbeiten sind nur außerhalb der Brutzeiten zulässig. Als geschützte Brutzeit gilt gemäß § 34 Nr. 1
BbgNatSchG der Zeitraum vom 15. März bis zum 15. September.

1. Waldumwandlung: Waldfläche wird planungsbedingt in Bauland umgewandelt. Die Fläche ist nach Landeswaldge-
setz auszugleichen. Der Umfang der erforderlichen Kompensation nach Forstrecht errechnet sich wie folgt: 9.921 m²
Waldverlust x Faktor 2,4 = 23.810 m² Aufforstung und Pflege einer Nichtwaldfläche, bzw. die gesicherte Bereitstel-
lung einer aufgeforsteten und zu pflegenden Grundfläche im Naturraum Ostbrandenburger Heide- und Seengebiet
mit einem Mindestanteil von 30 % Laubholz. Die Festlegung einer bestimmten Fläche erfolgt unter Einbeziehung der
Oberförsterei Erkner. Die Stadt Erkner wird im vorliegenden Fall nicht von § 8 Abs. 2 Satz 3 LWaldG Gebrauch ma-
chen. Aus diesem Grunde ist über die Waldumwandlung erst im anschließenden Baugenehmigungsverfahren zu
entscheiden. Dementsprechend ist die untere Forstbehörde am Baugenehmigungsverfahren zu beteiligen.

2. Die grünordnerischen Maßnahmen sollen in einem direkten zeitlichen Zusammenhang mit dem Vorhaben verwirklicht
werden, spätestens in der nach Abschluss der Bauarbeiten folgenden Vegetationsperiode.

3. Stellplätze sollen mit Bäumen gem. Pflanzliste überschirmt werden, auf ausreichend große Baumscheiben ist zu ach-
ten.

4. Baumscheiben von Einzelbäumen sind während der Baumaßnahmen zu schützen; insbesondere die Befahrung die-
ser Bereiche und die Nutzung zur Lagerung von Material oder Abfall sind unzulässig.

5. Waldbereiche sind während der Baumaßnahmen zu schützen; insbesondere Befahrung der Bereiche und die Lage-
rung von Material oder Abfall sind verboten.

6. Im Wald oder in einem Abstand von weniger als 50 Metern vom Waldrand ist das Anzünden oder Unterhalten eines
Feuers oder der Umgang mit brennenden oder glimmenden Gegenständen sowie das Rauchen verboten. Ausge-
nommen von diesen Verboten sind Nutzungsberechtigte auf ihren Grundstücken, sofern der Abstand des Feuers
zum Wald mindestens 30 Meter beträgt. Es sind ausreichende vorbeugenden Brandschutzmaßnahmen zu ergreifen.

6.00

Gdbl. 1112

Meja, Charlotte
geb. Dietrich
Treisberger Str. 10
60439 Frabkfurt a. Main

8 m2 

Gdbl. 4583

Gehlhaar, Torsten
Schwarzwurzel. 6
12689 Berlin

Gehlhaar, Kerstin
geb. Kasprzak
Schwarzwurzelstr. 6
12689 Berlin

494 m2 

Gdbl. 4395

Schmiedecke, Roland
Albert-Kiekebusch-Str. 16
15537 Erkner

501 m2 

Gdbl. 2907

Gemeinde Erkner
Friedrichstraße 6-8
15537 Erkner

1374 m2 

dbl. 2816

iese, Max
denbühlsteige 2
4523 Schwäbisch Hall-Steinbach

74 m2 

Sh, I,  H
PD,

Plastikziegel

Sh, H
Blechziegel

Schp, H
PD, Pa

Schp, H
PD, Blech

Schp, H
PD, Az

Ga
PD, Az

Gdbl. 405
Equitz, Wilhelm

3665 m2 

Gdbl. 4521

Land Brandenburg
(Landesforstverwaltung)

38169 m2 

Gdbl. 4330
Land Brandenburg
(Landesforstverwaltung)
Heinrich-Mann-Allee 107
14773 Potsdam

18990 m2 

Gdbl. 1103
Equitz, Wilhelm

5363 m2 
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BEBAUUNGSPLAN NR. 14/1
DER STADT ERKNER

V  E  R  F  A  H  R  E  N
1.  AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Erkner, den ......................... Siegel
...........................................................
Der Bürgermeister

Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Erkner hat die Aufstellung dieses Bebau-
ungsplans in der Fassung der 2. Änderung in ihrer Sitzung am ...............................
gemäß § 2 BauGB beschlossen.

RA Girod
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 1c
15562 Rüdersdorf

10.KOPIE

Erkner, den ......................... Siegel

Diese Kopie stimmt mit dem Originalbebauungsplan und den darauf verzeichneten 
Vermerken überein.

...........................................................
Der Bürgermeister

9.KATASTERVERMERK
Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters und 
weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze 
vollständig nach.Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch 
einwandfrei.Die Übertragbarkeit der neuzubildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist 
einwandfrei möglich. Es handelt sich um eine digitale Planung.
Stand der Planunterlagen: ..........................

.........................................................................
Der öffentlich bestellte Vermessungsingenieur

Rüdersdorf, den ......................... 

8.INKRAFTTRETEN DES BEBAUUNGSPLANS

Erkner, den ......................... Siegel

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans ist gem. § 10 Abs 3 BauGB unter Hin-
weis auf §§ 44 und 215 BauGB sowie Ort und Zeit der Einsichtnahme in den Bebau-
ungsplan ortsüblich bekannt gemacht worden.
Der Bebauungsplan ist somit am........................in Kraft getreten.

...........................................................
Der Bürgermeister

Erkner, den ......................... Siegel

7.AUSFERTIGUNG DER BEBAUUNGSPLANSATZUNG

...........................................................
Der Bürgermeister

Die vorliegende Planzeichnung nebst den darauf aufgebrachten textlichen Festset-
zungen war Gegenstand der Beschlussfassung der Stadtvertreterversammlung am
........................(Satzungsbeschluss) und stimmt inhaltlich mit dem Willen der Stadt-
vertretung in vollem Umfang überein.Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

6. SATZUNGSBESCHLUSS

Erkner, den ......................... Siegel

Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Erkner hat in ihrer Sitzung am.....................
den Bebauungsplanentwurf als Satzung beschlossen.Dem Bebauungsplan ist die 
Planbegründung beigefügt.

...........................................................
Der Bürgermeister

5. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

Erkner, den ......................... Siegel

Der Entwurf des Bebauungsplans und die Begründung haben gem.§ 3 BauGB in
der Zeit vom .......................bis......................zu jedermanns Einsicht öffentlich aus-
gelegen.

...........................................................
Der Bürgermeister

4. ENTWURFSBESCHLUSS

Erkner, den ......................... Siegel

Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Erkner hat in ihrer Sitzung am ...................
den Vorentwurf sowie die Begründung dieses Bebauungsplans zum Entwurf und
damit zur öffentlichen Auslegung beschlossen.

...........................................................
Der Bürgermeister

3. BEHÖRDENBETEILIGUNG

Erkner, den ......................... Siegel

Die Stadt Erkner hat die Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB in der Zeit vom
...................bis.....................beteiligt.

...........................................................
Der Bürgermeister

Erkner, den ......................... Siegel
...........................................................
Der Bürgermeister

Die Stadt Erkner hat die Bürger über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die vor-
aussichtlichen Auswirkungen der Planung gem. § 3  BauGB unterrichtet und ihnen
in der Zeit vom...................bis....................Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
gegeben.

2. ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN PLANZEICHENERKLÄRUNG UND TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

"GOTTESBRÜCKER WEG"
IM ORTSTEIL HOHENBINDE

SATZUNGSBESCHLUSS
vom 06.07.2010

M. 1 : 500

H/B = 594 / 1100 (0.65m²) Allplan 2009
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Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414),
das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) geändert worden ist.
.
Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S.132), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466).

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S.58). Bundesna-
turschutzgesetz (BNatSchG) vom 25. März 2002 (BGBl. I S. 1193).

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. September
2008 (GVBl.I/08, [Nr. 14], S.226), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. November
2010 (GVBl.I/10, [Nr. 39]).

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche,
Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert durch Art. 3
des Gesetzes vom 1. 3. 2011 (BGBl. I S. 282)

Gesetz über den Naturschutz und die Landschaftspflege im Land Brandenburg (Brandenburgisches
Naturschutzgesetz -BbgNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 2004, GVBl.
I/2004, Nr. 16 S. 350), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli 2010 (GVBl. I/2010, Nr.
28);
ab dem 1. Juni 2013 ersetzt durch das Brandenburgische Ausführungsgesetz zum Bundesnatur-
schutzgesetz (Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 21. Januar
2013 (GVBl. I/2013, Nr. 3)

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das durch Artikel 4 Absatz 100 des
Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154) geändert worden ist. Zuletzt geändert durch Art. 2
Abs. 24 G v. 6.6.2013 I 1482.

Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 (GVBl.I/04, [Nr. 06], S.137),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 27. Mai 2009 (GVBl.I/09, [Nr. 08], S.175, 184)
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